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Drucksache 52 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Besatzungsschäden auf dem deutschen Wohnungs- 
markt 


In der amerikanisdi besetzten Zone der Bundesrepublik Deutschland 
haben einige Maßnahmen der Besatzungsmadit vor allem in Kreisen 
der Besatzungsgeschädigten große Beunruhigung hervorgerufen. 

Am 15. September 1953 erging ein Erlaß des Kommandos der 
amerikanischen Streitkräfte an alle Deutschen, die Mitbewohner 
beschlagnahmter Häuser sind, mit der Mitteilung, daß dieses Wohnen 
unberechtigt sei. Die betreffenden Personen wurden aufgefordert, 
sich bei den Wohnungsämtern um die Zuweisung anderer Wohnungen 
zu bemühen und die Dienststellen der Besatzungsmacht zu ver- 
ständigen, wann die bisher von diesen Deutschen innegehabten 
Wohnungen geräumt werden können. Diese Verfügung ist auch 
jenen Hausbesitzern zugestellt worden, die in ihren eigenen Häusern 
- meist sehr eingeschränkt - noch wohnen durften. 

Ferner haben die amerikanischen Dienststellen zahlreichen Besatzungs- 
geschädigten mitgeteilt, daß eine erneute Aufnahme des in den 
Wohnungen vorhandenen Inventars den Verlust vieler Gegenstände 
gezeigt habe. Aus diesem Grunde sei der objektive Nutzwert des 
beschlagnahmten Mobiliars geringer als bei der ersten Bestandsaufnahme. 
Deshalb würde der Betrag der gezahlten Jahresvergütung entsprechend 
herabgesetzt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind der Bundesregierung diese Maßnahmen der Besatzungsmacht 
bekannt? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

a) das Wohnrecht aller Deutschen gegenüber erneuten Ansprüchen 
der Besatzungsmacht zu sichern und neue Belastungen des 
deutschen Wohnungsmarktes zu verhindern? 

b) den Besatzungsgeschädigten, denen im Hinblick auf den von 
ihnen nicht verschuldeten Teilverlust des beschlagnahmten 
Mobiliars nur noch eine geringere Nutzungsvergütung gezahlt 
wird, zu einer Entschädigung für das in Verlust geratene 
Mobiliar zu verhelfen? 

Bonn, den 10. November 1953 

Ollenhauer und Fraktion 
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